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In den letzten Jahren haben die Vororte Naurod, Auringen, Breckenheim, Rambach und zuletzt 
Kloppenheim eine eigene Gestaltungsfibel erhalten. Die Gestaltungsfibeln, welche vom 
Stadtplanungsamt erstellt wurden, nehmen  u.a. Bezug auf die Ortsgeschichte, das 
Siedlungsgefüge, die Hofanlagen, die Dachgestaltung, die Fassadengestaltung, Fenster und 
Türen, Einfriedungen und die Gestaltung von Freiflächen, Grünelementen, Werbeanlagen, 
Antennen, Solaranlagen und Kraftfahrzeugstellplätzen. Darüber hinaus bekommt man Hinweise zu 
dem bestehenden Rechten und Pflichten sowie Fördertipps.
“Die historischen Ortskerne der östlichen Vororte sind wertvolle Elemente des 
Gesamterschienungsbildes der Landeshauptstadt Wiesbaden. Die Unverwechselbarkeit jedes 
Ortsbezirks lässt sich vor allem in den alten Ortsmitten an den Gebäuden, den Freiflächen und den 
Straßenräumen ablesen und erleben. Das geschichtliche Erbe, das für Wiesbaden eine überaus 
große Bedeutung hat, gilt es auch in den ländlichen Ortsbezirken zu bewahren und behutsam 
weiter zu entwickeln. Die Gestaltungsfibel … soll wesentlich dazu beitragen, die vorhandenen 
prägenden baulichen Formen und Gestaltungen bei Umbauten und Sanierungen zu erhalten und 
bei Neuvorhaben wieder zu Anwendungen zu bringen. Die Gestaltungsfibel ist als Empfehlung und 
Ratgeber für das eigene Bauvorhaben zu sehen. Sie dient als Anregung für die Bauherrenschaft 
und aller am Bau Beteiligten. Die Fibel ersetzt nicht die sorgfältige Planung von erfahrenen 
Fachleuten. Sie dient außerdem als Richtschnur für Bauberatungen.”( Zitat von Stadtrat Prof. Dr.-
Ing. Pös, Dezernent für Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr in der 2005 erschienenen 
Gestaltungsfibel für den Ortskern von Kloppenheim)
Hessloch hat großes Interesse einer diesbezüglichen Aufbereitung auch unseres 
unverwechselbaren Ortsbildes und bittet hiermit das Stadtplanungsamt um die Erstellung einer 
Gestaltungsfibel für Hessloch.


